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Wissenschaftliche Original-Mittheilungen,

Einige Bemerkungen zurAuffassung der Reizerscheinungen
an den wachsenden Pflanzentheilen.

Von

Dr. Emil GodleTsrski,
Professor der höheren landwirthschaftlichen Lehranstalt in Dublany

bei Lemberg.

(Fortsetzung.)

Ich bin überzeugt, dass an der Hand der Annahme von speci-
fischem Spross- und Wurzelplasma mit den ihnen eigenthümlichen
Reactionseigeuschaften gegen die äusseren Einflüsse sich auch mit

der Zeit die ungemein complicirteren Wachsthumserscheinungen
der plagiotropen Pflanzenorgane erklären lassen werden

, obgleich
es übrigens leicht möglich ist, dass hier neben den oben erörterten

noch andere Momente mit ins Spiel kommen; soviel lässt sich aber
schon jetzt mit Sicherheit sagen, wie das übrigens schon von
Sachs hervorgehoben wurde, dass bei den plagiotropen Sprossen
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das specifische Sprossplasma sich mehr an der Kückenfläche, das

specifische Wurzelplasma mehr an der Bauchfläche ansammelt, und
dass diese Vertheilungsart der beiden Plasmaarten die Haupt-
ursache des Plagiotropismus bildet.

Der von uns betonte Gegensatz von Spross- und Wurzelplasma
in ihren Reactionen gegen äussere Einflüsse lässt sich ganz deutlich

auch bei den Pilzen und sogar Myxomyceten beobachten: Die

Sprosse sind hier durch die Fruchtträger, die Wurzeln durch

Mycelien vertreten. Nun ist eine wohlbekannte Thatsache, dass

z. B. die Fruchtträger vieler Mucorineen, ganz wie die Sprosse
höherer Gewächse, einen deutlichen positiven Heliotropismus, einen

negativen Geotropismus und einen negativen Hydrotropismus zeigen,

ja die wichtigsten und entscheidendsten Versuche Wortmann 's

sind eben an diesen Objecten gemacht.
Bei den Myxomyceten können wir auch die Plasmodien, als mit

den Charakteren des Wurzelplasmas, die Sporenbehälter, als mit

den Charakteren des Sprossplasmas ausgerüstet, betrachten. Be-

kanntlich sind die Plasmodien der Myxomyceten ganz ausgeprägt
negativ -heliotropisch und positiv -hydrotropisch: sie suchen die

dunkelste und feuchteste Stelle aus und eben deshalb treten sie

nur selten an die Oberfläche der Substrate, welche sie bewohnen,
hervor. Freilich werden die Bewegungen der Plasmodien nicht

nur durch Licht und Feuchtigkeit, aber, wie das Stahl '^) ein-

gehend gezeigt hat, durch viele andere Eingrifi'e, wie durch Richtung
des strömenden Wassers, durch verschiedene chemische Substanzen

etc. beeinflusst, doch spricht dieses Verhalten gegen ihre Aehnlichkeit

mit dem Wurzelplasma höherer Gewächse nicht im mindesten;
zumal wäre es zu untersuchen, ob auch bei den letzten ähnliche

Einflüsse auf die Bewegung des Wurzelplasmas nicht mitwirken.

Nur durch den Mangel des positiven Geotropismus weicht das

Plasmodienplasma von dem Wurzelplasma höherer Gewächse
deutlich ab.

Zur Zeit der Sporangienbildung werden die Eigenschaften des

Myxomycetenplasmas insofern geändert und denen des specifischen

Sprossplasmas höherer Gewächse genähert, als der positive Hydro-
tropismus sich jetzt in negativen umwandelt, wodurch, wie Stahl
nachgewiesen hat, das Senkrechtstehen der Sporangien auf dem
Substrate bedingt wird.

Wenn die Zusammengehörigkeit der Erscheinungen, welche

wir bis jetzt betrachtet haben, als vollkommen klar und sicher-

gestellt angesehen werden kann, so ist wenigstens wahrscheinlich,
dass noch eine Reihe anderer Erscheinungen, zu welchen wir uns

jetzt wenden wollen, auch hierher gehört.
In der Arbeit, welche uns zu dieser Notiz veranlasste, berichtet

Wortmann über Versuche, bei welchen er Internodien einiger

Sprosse geotropisch oder heliotropisch reizte, zugleich aber dafür

sorgte, dass die Krümmung, welche durch diesen Reiz erfolgen

sollte, verhindert werde. Nun beobachtete Wortmann, dass das

J3) stahl, Zur Biologie der Myxomyceten. (Botan. Zeitg. 1884.)
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Protoplasma, sich an eiuer durch Richtung des Reizes bedingten

Seite des Organs ansammelte, und dass an dieser Seite die

Zellen stark kollenchymatisch verdickt wurden, viel

stärker als an der gegenüberliegenden Seite. Ist dieser Reiz das Licht,

so bewirkt eben dieses Licht, dass das Plasma nach der Richtung
der einfallenden Strahlen hin wandert, dass es sich an der stärker

beleuchteten Seite ansammelt, und dass es hier die kolleuchymatische

Wandverdickung verursacht. Nun liegt die Annahme sehr nahe,

dass, wenn das wachsende Internodium an allen Seiten gleich-

massig stark vom Lichte getroffen wird, sich in Folge dieser Licht-

wirkung in den äusseren Rindenzellen mehr Plasma ansammelt

als in den inneren, und dass eben aus diesem Grunde die kolleu-

chymatische Ausbildung der äusseren Rindengewebe eines allseitig

beleuchteten Internodiums zur Ausbildung kommt. Dass das Licht

zur Ausbildung des Kollenchyms der Stengel nothwendig ist, ist

längst bekannt, wir wissen ja, dass bei den etiolirten Pflanzen das

Kollenchym kaum angedeutet wird, bisher wusste man aber nicht zu

erklären, auf welche Weise das Licht hier mitwirkt, jetzt aber, auf

Grund von Wortmann's Versuchen, können wir sagen, dass dieser

Einfluss in der anziehenden W'irkung, welche das Licht auf das

specifische Sprossplasma ausübt, begründet ist; und also, wenigstens
mit grosser Wahrscheinlichkeit, können wir den Satz aussprechen:
dass die Ausbildung des Kollenchyms unter der Epi-
dermis der Stengel vieler Pflanzen eine Folge des

positiven Heliotropismus des speci fischen Spross-
plasmas ist.

Auch ist nicht unwahrscheinlich, dass die stärkere Verdickung
äusserer Zellwände der Epidermis selbst, welche bekanntlich auch

vom Licht beeinflusst wird, in dieselbe Kategorie der Erscheinungen

gehört. G. Ha b er 1 an dt in seiner neuesten Arbeit'*), welche

die Lage des Zellkernes zum Gegenstand hat, fand nicht nur, dass

in den noch wachsenden Epidermiszellen der Zellkern den äusseren

sich stärker verdickenden Zellwänden anliegt, sondern auch, dass

an denselben immer eine grössere Plasmaansammlung als an den

übrigen Wänden zu beobachten ist. Möge es nun mit der Betheiligung
des Zellkerns bei d^m Zellhautwachsthum sein wie ihm wolle, so

viel ist sicher, dass diese Plasmaansammlung an den äusseren sich

stärker verdickenden Zellwänden der Epidermis, den, von Wort-
m a n u anderswo beobachteten Thatsachen vollständig entspricht,
und dass sie also als die unmittelbarste Ursache der stärkeren

Verdickung dieser Wände angesehen werden darf. Wenn man
anderseits berücksichtigt, dass die Abhängigkeit der Dicke der

äusseren Epidermiszellwände vom Lichte vielfach beobachtet wurde,
dass bei den etiolirten Pflanzen die Epidermiszellwände fast un-

verdickt bleiben, so wird wahrscheinlich, dass die Verdickung der

äusseren Zellwände der Epidermiszellen auch als Folge der positiv-

heliotropischen Eigenschaften des Epidermisplasmas zu betrachten ist.

i<) Haberlandt, G., Ueber die Beziehung zwischen Function und Lage
des Zellkernes in den Pflanzen. Jena 1887.
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Wenn aber die Verdickung der äusseren Epidermiswände und
die kollenchymatische Ausbildung der äusseren Rindengewebe der

Stengel als Folge des positiven Heliotropismus des specifischen

Sprossplasmas aufgefasst werden kann, so muss auch das Zustande-

kommen der Gewebespannung in den wachsenden Internodien zu

den Folgen dieses Heliotropismus mitgerechnet werden, da ja diese

Gewebespannung auf der geringeren Dehnbarkeit der äusseren gegen
die inneren Gewebeschichten beruht.

Ist die Pflanze der Lichtwirkung entzogen und etiolirt sie, so

wird bekanntlich die Gewebespannung auf das Bedeutendste herab-

gedrückt und zwar deshalb, weil die Epidermiswände sämmtlich

zart bleiben und das Kollenchym sich nicht ausbildet.

Diese Erwägungen geben uns aber auch den Schlüssel zum
Verstäudniss der wahren Ursache der Ueberverlängerung der

Stengel der meisten etiolirten Pflanzen. In den gewöhnlichen

Verhältnissen, wenn die Pflanze der Lichtwirkung ausgesetzt ist,

wandert das Plasma der wachsenden Internodien nach der Licht-

richtung hin und sammelt sich in Folge dessen in den äusseren Rinden-

zellen, bewirkt die kollenchymatische Waudverdickung derselben,
vermindert dadurch ihre Dehnbarkeit immer mehr und steckt bald

ihrem Längenwachsthum eine Grenze: ganz anders in der Dunkelheit;
hier fehlt es an der Kraft, welche unter gewöhnlichen Umständen
das Plasma nach den äusseren Gewebeschichten treibt, in Folge
dessen die kollenchymatischen Zellwandverdickungen der äusseren

Rindenzellen sowie die Ausbildung der Cuticula an Oberhautzellen

unterbleiben
;
die äusseren Gewebeschichten bleiben sämmtlich zart

und dehnbar, folgen der dehnenden Kraft des eigenen Turgors
und der Gewebespaunung leicht nach

,
und so steht dem Längeu-

wachsthum durch Wassereinlagerung nichts im Wege, es geht
rasch vor sich, dauert lange und bringt die bekannten Erscheinungen
der Ueberverlängerung der Internodien mit dem so überaus grossen

Wassergehalt derselben zu Tage.

(Schluss folgt.)

Instrumente, Präparationsmethoden
etc. etc.

Beaurcgard, H. et Galippe, V., Guide pratique pour les traveaux de micro-

graphie, comprenant la technique et les applications du microscope a

rhistologie vegetale et animale, ä la bacteriologie, a la clinique, a l'hygiene
et a la medicme legale. 2. edition entierement refondue. 8o. Avec 586 fig.

Paris (Massen) 1888. 15 fr.

Hansen, A. P., Naturlige Blomsters Torring i Sand. 8o. 8 pp. Kopenhagen
(Michelsen) 1888. 25 0re.

Hennings, P., Ueber das Conserviren und Präpariren fleischiger Hutpilze.

(Naturwissenschaftliche Wochenschrift. 1888. No. 3. p. 20—21.)

Krasser, Fridolin, Ueber den mikrochemischen Nachweis von Eiweisskörpern.
in der pflauzlichsn Zellhaut. (Botanische Zeitung. 1888. No. 14. p. 209.)
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